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5. M. Sibiricola JakOWl., 1891 Phylloecus s. A. de Jakow-
lew Horae Soc. eut. Ross., v. 26 p. 13 n. 6.

1891 P. cylhidrus A. de Jakoiclew^ Horae Soc. eut. Ross.,

V. 26 p. 14 D. 7.

cf Ç Schwarz mit gelbeu oder grüulichgelbeu Zeichuuu-
geii. Gelb sind : beim çj die Basis der Maudibelu und im
Untergesicht jederseits ein Orbitalfleck, beim Ç manchmal
auf dem Clypeus zwei Fleckchen oder Streifen, bei beiden
Geschlechtern ein kleines F'leckchen au der oberen inneren

Augenecke, das selten fehlt, und am Hinterleib der Hinter-
raud der Rücken-Segmente 4, 6, 7, beim (^ auch 8, sowie
Hintereckflecke am dritten, manchmal auch am zweiten und
fünften, und am Bauch kleine Hintereckflecke der vorletzten

Segmente. Beine schwarz ; Spitze der Schenkel imd Basis

der Tibien hellgelb; der übrige Theil der Tibien und die

Tarsen rötlichgelb; das letzte Tarsenglied bräunlich. Flügel

leicht gelblichhyalin; Geäder braun; Costa bräuulichgelb
;

Stigma braungelb, beim (^ etwas heller. — Kopf, Pronotum,
Mesonotum dicht und ziemlich lang braun, Mesopleuren grau-
braun behaart ; Hinterleib mit sehr kurzer und feiner grauer
Pubescenz. Kopf hinter den Augen nicht oder kaum
schmaler als vorn quer über dieselben, überall

lein und weitläufig, etwas uudeutlich punktuliert, ziemlich

glänzend; Pronotum und Mesonotum ziemlich dicht, Meso-
pleuren dicht punktuliert; erstere mit deutlichem, letztere

mit geringem Glanz. Stirngrübchen zwischen den
Fühlern sehr flach. Fühler nur so lang als Kopf
und Thorax zusammen, an der Unterseite deutlich
crenuliert, kurz, am Basalglied länger, schwarzbraun be-

haart, 28— 25-gliedrig; das dritte Glied fast gerade,
um Vs länger als das vierte. — L. 10— 12 mm.

Ost-Sibirien (Irkutsk).

C. M, biciuctiIS Pro?., 1875 Phylloecus b. Provancher,

Natural. Canad., v. 7 p. 375.

1880 Ci'phus b. Cresson, Tr, Amer. eut. Soc, v. 8 p. 33.

1898 Macroceplius b. Konoio, Eut. Nachr., v. 28

p. 76 u. 6.

(j^ Q Schwarz mit weisser Zeichnung. Von letzterer

Farbe sind: ein Fleck an der Basis der Maudibelu, auf dem
üntergesicht jederseits ein Orbitalfleck und beim cf eine

Ä-förmige Zeichnung in der Mitte, ferner jederseits ein Fleck-

chen an der oberen inneren Augen?cke, und am Hinterleib

der Hinterrand des 4. und 6. Rückensegmentes. Beine schwarz

odnr schwarzbiaun ; die Tibien heller, die 4 vorderen mit

weisser Basis, beim cf die ganze Vorderseite der Vordertibien

wei'5?lich. Flügel hyalin; Geäder brauu; Costa und Stigma
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l)raiin<vell). — Kcipf, rronotnin und Mesonotnm sehr kurz

l)r!uui behaart; Mesophuren und Hinterleib mit feiner, au-

liegender grauer Behaarnng. Kopf hinter den A u g e u

nicht schmaler als vorn (] u e r ü b e r d i e s e 1 b e n
;

Clypeus, Stirn und Wangen fast glatt; Stirn zwischen den

Fühlern kaum eingedrückt; Kühler so lang als Kopf und

Thorax samt erstem llückensegment, 23— 24-gliedrig, über
der Basis stark comprimiert und etwas verschmälert,

an der Unterseite kaum c r e n u 1 i e r t, schwarzbraun,

an der Unterseite braungelb, beim Ç manchmal Glied G—

9

gauz brauugelb; das dritte Glied gerade, um Vs

länger als das vierte. Oberkopf, Pronotnm und Meso-

notnm fein und nicht dicht punktuliert mit einigem Glanz;

Rückenschildchen fast glatt; Mesopleuren dicht punktuliert,

kaum glänzend. — L. 10—12 mm.

Nordamerika (Colorado, N. Y., Canada).

7. M. faSCiatUS CrCSS,, 1880 Q'p/ms
f. Cresson, Tr. Amer,

ent. Soc, V. 8 p. 33.

Q Schwarz, reichlich weiss gezeichnet. Von letzterer

Farbe sind: ein Fleck au den Mandibeln, über der Basis der-

selben ein Scbläfenfleck, zwei Flecke auf dem Clypeus, jeder-

seits ein OrbitalHeck im Uutergesicht und ein Fleckchen an

der oberen inneren Augenecke, ein Fleck auf dem Rücken-

schildchen, die obere Ecke der Mesopleuren und am Hinter-

leib der Hinterrand der Rückensegmente 3, 4, G und 7 sowie

ein grösserer Fleck über dem After. Beine schwarz; das

Basaldrittel der Hintertibien und ein Streif an der Vorder-

seite der vorderen Tibien weiss; übrigens Tibieu und Tarsen

braun. Flügel ranchgrauhyalin. — L. 11— 12 nun.

Nordamerika (Colorado).

8. M. BiexicaUUS Gucr., 1845 Ceplms m. Giurin-McnevUle,

Iconogr. Règn. an., v. 7 p. 403 n. à.

Q Schwarz, Mandibeln in der Mitte breit gelb; zwei sehr

kleine gelbe Flecke in der Mitte des Uutergesichts; Wangeu-
auhang, jederseits ein kleiner Fleck an der oberen inneren

Augenecke und ein grösserer auf den Schläfen, zwei Flecke

auf dem Rückeuschildchen und der breite, in der Mitte unter-

brochene Hiuterraud des 3., 4. und G. Rückensegmeutes gelb.*

Beine schwarz; l'ibien und Tarsen braungelb; Hinterhüften

an der Ausseuseite gelb. Flügel klar, gegen die Spitze leicht

verdunkelt; Geäder braun. — L. 15 mm.

Mexico.
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6. Geu. J«a 1)118 Stepli.

1835 Janns StepJiens, TH. Brit. eut. Maudib. v. 7

p. 108 n. 30.

1838 P/njlloticus Newmav^ Ent. Magaz, Walker, v. 5

p. 485.

18G0 JiJp/nppionofns O. Costa, Fauua Reg. Napoli. Ce-
pliid., p. 10.

Körper verhältnismässig kurz, beim cT uicht,

beim Ç wenig länger als Kopf und Thorax zusammen.
Fühler dünn, fadenförmig, über der Basis
nicht oder Ic a n m c o m p r i m i e r t ; das dritte
Glied nur wenig länger als das vierte. Seheitel

nicht begrenzt. Pronotum viel kürzer als breit, hinten scharf-

winklig ausgerandet. Das Prosternum überragt vorn das

Pronotum nur wenig. Hintertibieu mit 2 Supra-
api c al s p r n e n. Bauchsegmente beim ^f ohne besondere

Auszeichnung. Sägescheide des Q um die Länge der beiden

letzten Hückensegmeute die Hinterleibsspitze überragend.

6 Arten, von denen 3 in Europa, 3 in Nordamerika,

Uebersicht der Arten:

1. Europäische ........ 2.

— Nordaraerikanische Arten...... 3.

2. Hinterleib theilweise rot 1. J. fOmprOSSIIS F. cfÇ.
a., Q var. Beine und Bauch weiss; var. cburnCDS André Ç.

— Hinterleib schwarz ....... 3.

3. Schenke] rot; Mesonotum sehr fein und flach undeutlich

puuktiiliert. 2. J. cjuosbati L. d9-— Scheukel schwarz; Mesonotum scharf und tief puuktuliert.

3. J. lutcipes Lop. cTÇ.

4. Flügel glashell mit 2 schwarzbraunen Flecken (am Ende
der vierten Cubitalzelle und in der zweiten Medialzelle).

4. J. bimaculatus Mt cTÇ.— Flügel in der ersten Radialzelle verdunkelt oder ganz

glashell 5.

5. Flügel mit kleinem braunen Wisch unter dem Stigma
über die Basis der ersten Kadialzelle. 5. J. illtC^Cr Noilö" Q .

— Flügel ganz glashell. G. J, abbrcYiatus Say cf Ç.

1. J. fOlllpreSSlIS F., 1793 Sirex c Fabrùias, Eut. syst.,

V. 2 p. 131 n. 23.

1844 Cephus ßaviventris För.<<tc7\ Ent. Zeit. Stettin, v. 5

p. 263 n. 3,
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18G0 Epliippionotn.'i lalaiceiifi-is Oi Costa, Fauna Reg.

Nfipoli. Cephid., p. 1 1 n. 2.

1881 Cap/iiis Förster if Ed. André, Spec, Hym. Enr. v. 1

p. 520 n. 9.

çf Ç Schwarz mit rotgelber Hiutcrleibsmitte. Maudibelu

bis auf die bräunliche Spitze, Palpen, Flügelschuppen, beim

(^ auch der Hinterrand des Pronotum uud die obere Ecke
der Mesopleuren gelb. Ilinterleil) rotgelb, beim ç^ gewöhu-
lich nur die Basis, beim Q auch der After schwarz. Fühler

schwarz, beim (^ gewöhnlich au der Unterseite rötlich.

Beine beim cf gelb mit schwarzen Hüften und Trochantern;

diese an den vorderen Beinen gelb gefleckt, die hintersten oft

ganz gelb; Tarsen rötlich, gegen die 8[)ity,e braun; beim Q
sind die Beine schwarz; Vordertibien, (1er grössere Theil der

Mitteltibien und die Knie weiss; die vorderen Tarsen au der

Vorderseite weisslich. Flügel klar; Geäder schwarz; Costa

uud Stigma gelb. — L. G— 9 mm.

a) Q var. cbni'DCUS Alldré, 1881 Cep/iiis e. Ed. André,

Spee. Hym. Eur., v. 1 p 528 n. 15.

Hintereckeu des Pronotum, Flügelschuppen und ein Meso-
pleuralfleck, die Beine und der Bauch gelblichweiss; Tarsen

bräunlich; Mitte des Hiuterleibsrückeus rötlicligelb, an den

Seiten schwarz gefleckt; der Hinterraud des achten Seguientes

uud das letzte elfenbeiuweiss mit lauger Behaarung; Sägo-

scheide schwarz. — L. G mm. — Finnland.

Larve weiss ; Thoracalsegmente verdickt mit 3 sehr kleineu

schuppeuförmigen Beinjinaren; das letzte Segment ein wenig
dicker als die vorhergehenden, mit biaunem, gekörnelten und
behaarten Nachschieber. Dieselbe lebt an Birni)äumen in der

Spitzenknospe vorjähriger Triebe uud ist dadurch höchst
schädlich.

Mittel- und Südeuropa.

2. J. cyilOSbati L., 1758 Tenlhredo c. Linné, Syst. nat.,

ed. 10 p. 558 u. 80.

1880 Ce.pltus femorattis Curtis, Brit. Eut. v. 7 p. 301
n. 10.

1835 Janns conneciens Stephens, III. Brit. Eut. Maudib.
V. 7 p. 108 n. 1.

1838 riiyUoecHS funiivs Ä'ewnKPi, Eut. Magaz. Walker,
V. 5 p. 485.

18G0 Ep/iippionoius cep/ialotefi O. CosUt, Fauna Reg.

Napoli. Cephid., p. 11 n. 1.

1891 C'ep/ius tnelanarins Mocsaru, Term. Füzetek, v. 14

p. 158 u. 10.
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cTQ Schwarz; ein Fleck an tler Ausseuseite der Mau-
dibeln, der beim Q mauelimal uudentlich wird, die Palpeu
grösseren theils, beim cf der Uinterrand des Pronotum nud
die Episternen, manchmal anch jederseits ein Fleck auf dem
Mesonotum und der Hinterrand des Riiekenschildcheus, beim

Ç gewöhnlich die Fliigelschnppen gelb; beim cT der After
rotgelb. Beine rotgelb; Hüften und erster Trochauter, beim Q
auch an den Hinterbeinen die äusserste Spitze der Schenkel, die

Tibieu bis auf das Basaldrittel und die Tarsen schwarz;
Hinterscheukel des 9 hellrot, kaum gelblich; die vorderen
Tibien b'^im cf ganz, beim Q nur an der Basis, an den
Hintertibieu das Basaldrittel gelblichweiss. Flügel hyalin,
Geäder schwarz; Costa beim (j^ grösserentheils, beim Q nur
an der Basis braungelb; Stigma schwarzbraun, in der Mitte
braunrot. — Kopf hinter den Augeu ziemlich stark
verschmälert, überall undeutlich skulptiert mit
geringem Glanz; Stirn unter dem vorderen Nebeu-
auge kaum furcheuartig eingedrückt; Fühler beim

cf viel länger, beim Q so lang als der Hinterleib, schwarz,
beim cf an der Uuteiseite gelblich, 21

—

22-gliedrig; das
dritte Glied um Vu länger als das \ierte. Kopf
und Thorax sehr kurz und fein grau behaart. Mesonotum
sehr fein und flach undeutlich punktuliert, wenig
glänzend. Hinterleib beim çf sehr kurz, nach hinten etwas
erweitert; das letzte Bauchsegment stumpf dreieckig. —
L. 7— 9 mm.

Larve der vorigen ähnlich; an Eiche in der Spitze vor-

jähriger Zweige.

Mittel- und Südeuropa.

3, J. lutcipes LP|)., 1823 Ctiphus I. Lc.pehtier^ Monogr.
Teuthr. p. 20 u. 56.

1886 Ce])hns Enac/ii Mocsary, Rovart. Lapok, v. 3 p. 105.

cT 9 Schwarz; nur ein Fleck au den Maudibeln und ge-

wöhnlich der schmale Hinterrand des Pronotum bleichgelb;

beim cf der After rotgelb. Beine schwarz; Tibieu und Tarsen

bräuulichrot; Basis der erstereu und die Vorderseite der

vordersten weiss 5 Hintertibieu gegen die Spitze und die Hiuter-

tarsen schwärzlich; selten beim cf fl'e Schenkel bis auf die

Basis der vorderen rotgelb. Flügel klar; Geäder und Stigma
schwarzbraun. — Kopf hinter den Augen ziemlich
stark verschmälert, glänzend ; Stirn unter dem
vorderen Neben auge scharf gefurcht, zwi-
schen den Fühlern mit kurzem, niedrigen
Kiel; Palpen gewöhnlich schwarz, seltener gegen die

Spitze bleich; Fühler beim çj' ein wenig länger, beim Q
§0 lang als der Hinterleib, beim çf an der Unterseite bleich,
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23

—

24-gliedrig; das dritte Glied nur um V^ län-
ger als das vierte; Ober köpf fein weitläufig
puaktaliert. Kopf uil Thorax sehr karz und fein grau
behaart. Mesonotuni und Räckenschildchen scharf
und tief, nicht dicht p unkt ulier t; Mesople nren
vorn deutlich, hinten kaum piiuktuüert, wie der ganze Thorax
glänzend. Hinterleib beim ^f fast drehrund, das letzte Bauch-
segment hinten abgerundet. — L. 8 —9 mm.

Larve in der Markröhre junger Roseutriebe.

Mittel- und Südeuropa.

4. J. bimaculatus IVort., 1869 Phjlloecus b. Norton, Tr.

Amer. eut. Soc, v. 2 p. 346 n. 4.

1874 Cap/nis quadrigiittatus IVastwood, Thesaur. eut.

Oxon., p. 111,

cf 9 Schwarz mit rotgelber Hinterleibsmitte. Palpen,

ein Fleck an den Mandibelu, Hinterecken des Pronotutn und

ein Pleuralstreif woisslichgelb. Am Hinterleibsrückeu Segment
2—5 und der Bauch gelbrot; beim ç^ die roten Segiuente

auf der Mitte des Rückens geschwärzt. Beine rotgelb, Hüften

schwarz; Trochantern weiss. Flügel klar; die vorderen uiit

je zwei schwarzbraunen Flecken, von denen der eine in der

vierten Cubitalzelle, der andere in der zweiten Medialzelle

lietrt. — Kopf und Thorax glänzend. Fühler schwarz, beim

(^ an der Unterseite rötlich, etwa 24-gliedrig; die Glieder

vom sechsteu au so lang als breit. Mesonotuni fein punktiert.

— L. 8—10 mm.

Nordamerika (Canada, Massachus., Connecticut).

5. J. integer IVort, 1861 Cephns i. Norton, P. Boston Soc.

V. 8 p. 224 n. 8.

1862 Cephas flaviventfis A. Fitcli, Rep. Ins. N. York,
nr. 7 p. 852 n. 12.

(^ Ç Schwarz, glänzend ; Hinterleib des cf grössereutheils

hell bräuulichgelb, des Q in der Mitte rotgelb; Mandibelu,
Palpen, die breiten Hiuterecken des Pronotum, Flügelschuppeu
und der obere Theil der Meiopleuren bleichgelb; am Hinter-
leib das erste Segment, beim çj^ auch der Hinterrand des

zweiten und beim Q die Hinterleibsspitze vom fünften Seg-
ment an schwarz; beim cT haben die Rückensegmente vom
dritten an jederseits einen schwärzlichen Wisch. Beine
bräunlichgelb; beim ç^ die Hinterbeine dunkler; beim Q <^ie

Hintertibien und Tarsen schwärzlich, die ersteren au der

Basis weiss. Flügel klar mit kleinem braunen Wisch uuter
dem Stigma über die Basis der ersten Radialzelle; Costa
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gelblich. Fühler viel länger als Kopf imd Thorax zasammeq,
etwa 28-gliedrig. — L, 7—8 mm.

Die Larve bohrt in juiigeu Jühanuisbeei'-Triebeu.

Nordamerikfi (N, Y., Massachusetts, Canada, Michigan,
Ohio.)

G. J. al)liI'CViatllS Say, 1824 Ct^phns a. Say, Keating Narrât.
Exp., V. 2 app. p. 814 u. 2.

18(31 ('. heleroptenis A'orloji, P. Boston Soc, v. 8

p. 224 n. 1.

1888 C. inte.rrupta^ Proauic/ter, Addit. faun. Canada.
Hym. p. 355 u. 4.

(J^ Q Schwarz, glänzend mit roter Hinterleibsmitte nnd
bleichgelben Zeichnungen. Weisslichgelb sind; der Cljpeus

mit Ausnahme eines schwarzen Mittelstreifs, die Hinterecken

des Pronotuni, Flügelschuppen und manchmal eine Binde auf

dem Kückenschildchen sowie ein Streif oder zwei Flecke auf
den Mesopleuren — (? „mesothorax'') — . Am Hinterleib ist

das 2. und 3, oder auch das 4, Segment rot, beim ç^ auf
dem Iviicken geschwärzt. Beine briluidichgelb bis rotgelb;

Hintertarsen, beim Ç auch ein Theil der Hintertibien

schwärzlich; Tibien beim O unter der Basis aussen mit

weissem Streif. Flügel klar mit braunem Geäder. Fühler

etwa 29-gliedrig. — L. 7— 8 mm.
Die Larve lebt in jungen Weidenzweigen.
Nordamerika (Pennsylvania, Massachusetts, N. Hamp-

shire, Canada).

2. ïrib. Cepliides Kiiw.

1896 Cephides Konow, Wien. eut. Zeit. v. 15 p. 150.

Fühler au oder dicht vor der Spitze am
dicksten, mehr weniger keulenförmig; das
dritte Glied nicht oder kaum länger als d a §

vierte. Larven in Grashalmen.

7 Gattungen, 3Ô Arten.

7. Gen. Calaiiieuta Kiiw.

1890 Calameuta Konoic, Wien. ent. Zeit., v. 15 p. 159
D. 6.

Körper schlank; Hinterleib doppelt so laug als

Kopf und Thorax zusammen. Kopf, P r o n o -

tum, Mesonotum dicht puuktiiliert, fast
matt. Kopf hinter den Augen verlängert; Fühler laug und

^Üun, fast 50 lang wie der Hiuterleibj vom 7, G 1 i e d e au
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gegen das Ende schwach verdickt; das 3. Glied
ungefähr so lang oder ein wenig kürzer ali das vierte; d ie
vorletzten Glieder fast qnad ratisch; Sîheitel nicht

oder kaum begrenzt. Pronotum nicht quer, so lang oder
etwas länger als breit. Hintertibien mit 1

oder 2 Supraapicalspornen. Männchen an den
letzten Banchsegmenten ohne besondere Auszeichnung.

3 Arten, von denen eine Nordamerika, die heilen andern
der alten Welt angehören.

Uebersicht der Arten,

1. Flügel schwärzlich; die vorletzten Fiihlerglieder ein wenig
breiter ah lang; am Hinterleibsrücken Segment 4—

7

jederseits mit gelblichem Fleck in der Hinterecke, der beim

cT manchmal auf dem einen oder andern Segment zu

einem Flinterrandsstreif ausgedehnt ist; L. 9 — 11 n\m.
— Spanien. 1. C. Aoti^ac Knw. cfQ.— Flügel nicht oder schwach getrübt ; am Hinterleibsrücken

wenigstens einige Segmente mit gelber Hinterrands-
binde ......... 2.

2. Flügel glashell, kaum getrübt; die vorletzten Fühlerglieder

ein wenig länger als breit; am Hiuterleib gewöhidich
Segment 3— 7 mit gelblichgrüuem Hinterrand; L. 11—12
mm. — Paläarktische Region. 2. C. fiHforiuls Fv. cj^ Q .

— Flügel rauchgrau-hyalin ; am Hiuterleibsrüsken Segment
3, 4 und 6 hinten gelb gerandet, 7 und 9 gelb ji[efleckt;

L. 9— 10 mm. — Nordameriha. 3. C. clavatus Nort. Q.

1. C. Antigac Knw., 1894 Cephus A. K071010, Wien. eut.

Zeit., V. 13 p. 84 u. 1.

(^Q Schwarz; nur die Episternen der Mittelbrust und
beim cf die Mandibeln bis auf die Spitze, ein grosser Clypeus-
fleck und daneben jederseits ein Streif auf den Wangen fast

bis zur Fühlerhöhe, beim Q nur ein manchmal fast ver-

schwindender Fleck vor der Si)it7e der Mandibeln gelb. Hiuter-
leibsrücken jederseits mit grünlichgelben Eckflecken au den
Segmeuten 4— 7, beim (f manchmal mit solchen Hiuterrauds-
streifeu auf dem einen oder andern Segmeut. Beine beim ç^
grösseren theils gelb: nemlich an den Vorderbeinen die Vorder-
seite der Hüfteu, Trochantern und Schenkel, die Tibien ganz
und die Tarsen bis auf die bräunliche Spitze; Mittelbeine gelb,

nur die Hinterseite der Hüften und Trochantern schwarz, das
Klaueuglied bräunlich ; an den Hinterbeinen die Hüften
grösserentheils und die Aussenseite der Schenkel gelb; Tibien
und Tarsen schwarzbraun. Beim Q sind die Beine schwarz;
nur an den vorderen die Knie und Tibien bniuulichgelb, die
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Tarsen braun. Flügel 1 i c h t b r au ti; Geäler mil Sti^^iria

schwarz; Costa gecreii die Basis gelb. — Kopf, Proiiotnm aiitl

Mesonotum sehr fein and dicht pnnktuliert, fa?t matt; Riickeu-
schildchen und Mesopleuren etwas stärker und nicht sehr dicht
punktnliert; Hiuterleibsriicken glänzender. Körper überall
mit sehr kurzer und feiner, am Hinterleib anliegender Be-
haarung. Kopf hinter den Augen kaum schmaler als voru
quer über dieselben; Fühler 20 -23-glie.lrig, die vor-
letzten Glieder ein wenig breiter als lang.
Sägescheide des Q sehr wenig vorragend. — L. 9— 11 mm.

Spanien (Barcelona).

2. C. filiformis Kversm., 1817 C-.pkns
f, En^r^.naun, Bull.

Soc. Moscou, V. 20 p. G4 u. 4.

1858 Cep/iiis eJonc/atiis VoUeakoven^ llerklots Bouwstoffen,
V. 2 Iir p. 280 u. 149.

18G3 Cephus aritndinls Glrtvid^ Verh. Ges. Wien, v. 13
p. 1286 u. 4.

1864 Ce.phas marqinatas Kuwall, Bali. Soc. Moscou,
V. 37 p. 301.

1866 Ce.plius Evhet'i T)amianitscli, Verh. Ges. Wien, v. 16
p. 994 n. 2.

1871 Ce.pJais qnadricinctns Thomson, Bym. Scand. v. 1

p. 320 u. 2.

1886 Ce.phas va.(fahiui.<las Mocs'vy^ Ilovart. Lapok., v. 3

p. 116 D. 11.

cf Q Schwarz; nur die Mandibeln ausser Basis und Spitze

und die Episterneu der Mittelbrust, beim çf auch ein Clypeus-

fleck, der manchmal in zwei Flecke oder Streifen aufgelöst ist

und daneben jederseits ein kurzer Orbitalstreif gelb; am
Hinterleibsrückeu gewöhnlich die Segmeute 3— 7 mit grünlich-

gelbem Hinterrand; beim ç^ manchmal einige Segmente
ganz schwarz. Beine beim ç^ grösserentheils gelb: nemlich

au den Vorderbeinen die Vorderseite der Hüften, Trochantern
und Schenkel und die Tibieu ganz ; Tarsen bräunlichgelb,

gegen die Spitze dunkler; Mittelbeine gelb: Hüften grössereu-

theils, Hinterseite des ersteu Trochanters, der zweite Trochau-
ter gewöhnlich ganz und die Basis der Schenkel an der Hinter-

seite schwarz; Tarsen braungelb, gegen die Spitze braun;
Hinterbeine braun; Unterseite der Hüften und Ansseuseite

der Schenkel gelb: Trochantern schwarz. ** iBeim Q sind die

Beine schwarz; Hintertarson gegen die Basis rotbraun; die

vorderen Knie gelb; Tibieu und Tarsen der vorderen Beine
rotgelb; Targen gegen die Spitze braun. Flügel g r a u -

lich-hyalin, fast glashell; Geäder und Stigma
schwarzbraun ; Costa gelb, gegen die Spitze bräunlich. —
Kopf, Pronotum und Mesonotum sehr feiu uud dicht puuktu-
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liert, matt; Räclvcuschiltlcheii imd Mesoplenreii weitlänfigei*

puiiktuliert mit deutlichem Glanz; Hiuterleibsriicken etwas

geköruelt, glänzend. Kopf und Rücken des Thorax kurz

schwarz, Mesopleuren braun, Elinterleib finÜegeud grau be-

haart. Kopf hinter den Augen kaum oder nicht schmaler

als vorn quer über dieselben breit ; Stirn unter dem vorderen

Nebenauge mit kurzer tiefer Mittelfurche; Fühler 22—24-

gliedrig ; die vorletzten Glieder eiu wenig län-
ger als breit. Sägescheide des Ç etwa um die Länge

des letzten Rückensegmeutes vorragend. — L. 9— 12 mm.

Die Larve lebt in den uuter Wasser befindlicheu Inter-

nodieu vou Phragmites commuuis Triu.

Durch ganz Europa und das asiatische Sibirien bis

Irkutsk verbreitet.

3. (1. clavatus l\lort., 18G0 Plnjihecns G. Norton, Tr. Amer,

eut. Soc, V. 2 p. 345 u. 1.

Q Schv\arz; Episternen der Mittelbrust uud am Uinter-

leibsrücken der Hinterrand der Segmente 3, 4 und G sowie

Hinterecksflecke an deu Segmenten 5 uud 7

—

U gelb, Beine

schwarz; die Schenkel bis auf das Basaldrittel und die voi'deren

Tibien gelb; die vorderen Tarsen rotgelb, Flügel rauchgrau-

hyalin mit braunem Geäder uud gelbem Vorderrand. — Kopf
uud Oberseite des Thorax fast matt; Mesonotum zerstreut

puuktiert; Hinterleibsrücken runzelig, au deu Seiten gegen

das Ende fast chagriuiert. Die vorletzteu Fühlerglieder so

lang als breit- — L. 9— 10 mm.
Nordamerika (Sau Fraucisco, California).

8, Geu. AStatus Paiiz.

1801 Astatiis Panzer^ Faun. lus. Germ., v. 7 p. 83 t, 12.

Körper lang und schmal , Fliuterleib mehr als
IVî-mal so laug als Kopf uud Thorax zu-
sammen. Fühler kürzer als der Hinterleib, uicht sehr dünn,

vom 5. oder 7. Gliede an schwach gegen das
Eude verdickt; die vorletzten Glieder IV2 bis
2 mal so breit als laug; das dritte Glied so laug

wie das vierte. Scheitel mehr weniger deutlich abgegrenzt.

Pronotum kürzer als breit, hinten tief winklig ausgeschnitteu.

Hinter tibi en mit 2 Supraapicalsporneu. Beim
cf die beiden vorletzten Bauchseg mente fast
ganz mit Borsten besetzt. Sägescheide
des 9 (vou oben gesehen) gegen das Eude ver-
breitert.
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4 Arten, 1 aus Europa, 1 von Nordafrika, 1 von Japan,

1 aps Nordamerika.

Uebersiclit der Arten :

1. üutergesicht gelb; am Hiuterleihsrücken Segment 3 mit

iu der Mitte uuterbrocliener, Segment 4 mit ganzer

gelber Raudbiude. — L. 11 mm. — Japan.

1. A. agilis Sm. cf.— Gesicht schvvarz, höchstens gelb gefleckt . . .2.
2. Fühler und Pronotum schwarz; — L. 10— 14 mm. —

Europa. 2. A. lligcr Harr, ç^ Ç

.

— Fühler in der Mitte gelb, oder wenn schwarz, so ist das

Pronotum gelb jïeraudet ...... 3.

3. Gesicht schwarz; L. 10— 12 mm. — Nordafrika.

3. A. flaviconiis Luc cf Q.— Gesicht gelb gefleckt; L. 12— 13 mm. Nor.lamerika.

4. A. abdominalis Cress. Q.

1. A. agllis F. Sni., 1874 a'phns a. F. Smüh, Tr. ent.

Soc. London, p. 386 n, 2.

çf Schwarz, glänzend; Manlibeln bis auf die Spitze und

das Untergesicht gelb; das letztere mit schwarzem ]\Iittelfleck.

Am Hiuterleibsrücken das dritte Segment mit in der Mitte

unterbrochener, das vierte mit ganzer gelber Hiuterrands-

biude. Beine schwarz; die vorderen Schenkel au der Vorder-

seite und ihre Tibieu gelb; die letzteren hinten leicht bräun-

lich; die Tarsen braun; die Hintertibieu an der Basis gelb,

Flügel hyalin mit braunem Geäder. — L. 11 mm.
Japan (Hiogo).

2. A. nigcr Harr., 1776 Sùex n. M. Harris, Expos. Ins.,

p. 94 t. 28 f. 2.

1787 S. troglodyta Fahricius, Mant. Ins., v. 1 p. 258

u. 17.

1882 Cep/m.« Mocsaryi W. F. Kirby, List. Hym. Brit.

Mus., V. 1 p. 356 n. 5.

cf O Schwarz; ein grösserer Fleck auf den Mandibeln

und die Episternen der Mittelbrust gelb. Am Hiuterleibs-

rücken Segment 4 und 6. manchmal auch 3 und 7 mit grün-

lichgelbem Hinterrand ; die beiden letzteren gewöhnlich, beim

çf manchmal auch Segment 2 und 8 nur mit solchem Fleck

jederseits in der Hinterecke; beim Q oft alle Segmente ausser

4 und 6 ganz schwarz. Beine schwarz ; Tibien und Tarsen

und die vorderen Knie röti ichgelb bis rotgelb; Hintertibieu

mit schwärzlicher Spitze. Flügel graugelblich-hyalin ; Geäde}'
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braun; Costa utul Stigma c^elb. — Kopf und Rücken des

Thorax mit ziemlich lanjjfer schwarzbrauner, Mosopleuren niit

graubrauner, flinterleib mit sehr feiner, anliegender grauer
Behaarung. Kopf hinter den Augen verschmälert; Gesicht
fast glatt; Oberkopf sehr undeutlich, auf den Schläfen deut-
licher puuktnliert ; Stirn unter dem vorderen Nebenango mit
einem tiefeu, länglichen Grübchen; Fühler 21

—

22-gliedrig,

erst vom 7. G li e d e au schwach gegen die
Spitze verdickt, nicht c o m p r i m i e. r t ; die v o r -

I e t z t e u Glieder k a u lu um die Hälfte breiter
als laug, Prouotmu wenig kürzer als in der Mitte breit,

sehr fein nicht dicht pnuktuliert; Mesonotum, Schildchen und
Mesopleurèn deutlich und tief pnuktuliert mit glänzenden
Zwischenräumen. — L. 10— 14 nun.

Durch ganz Europa verbreitet.

3. Ä. flaviconiis LlU'., 184G C«p/ius f.
Lucas^ Expl. Algérie,

An. Artic, v. 3 p. 342 n. 420.

1881 C. fuhicornis Eü. André, Spec. Hyra. Eur. v. 1

p. 526 u. 11.

cf 9 Schwarz, reichlich gelb gezeichnet. Von letzterer

F'ärbung sind: der breite, in der Mitte schmal unterbrochene
Hinterrand des Pronotnm, Episternen, Aussenrand der Flügel-

schuppen, beim Ç auch das Rückenschildchen und am Hinter-

leibsrücken breite Hinterrandsbindeu an den Se^çmenten 3, 4,

0, 7 und 8; das letztere manchmal nur mit gelbem P'leck in

der Mitte des Hiuterrandes ; das nennte fast ganz gelb; oft

auch das zweite uud am Bauch die Segmente 2, 3, 5 und 6
in den Hinterecken mit gelbem Fleck. Beine schwarz, Tibieu

uud Tarsen uud die vorderen Knie gelb; Hiutertibien am
Ende mehr weniger, beim (^ deutlicher gebräunt. Flügel

gelblich-hyalin
; Geäder braungelb; (.osta und Stigma rötlich-

gelb. — Kopf und Thorax ziemlich laug graubraun, Hinter-

leib sehr kurz und fein grau behaart. Kopf hinter den Augen
ein wenig verschmälert; Gesicht überall fein uud ziemlich

dicht pnuktuliert; Fühler gewöhnlich rotgelb, an der Spitze

mehr weniger gebräunt, au der Basis schwarz, seltener ganz
schwarz, oder schwarzbraun, besonders beim ^T, 22

—

24-gliedrig,

schon vom fünften Gliede au verdickt und
ein wenig comprimiert; die vorletzten Glieder
um die Hälfte, von der Seite gesehen doppelt
so breit als laug; an der oberen inneren Augenecke
manchmal ein kleines, öfter fast verschwindendes brauugelbes

Fleckchen; Oberkopf dicht, etwas runzelig punktiert, matt;
Scheitel gewöhnlich ziendich deutlich abgegrenzt und feiner

punktiert als die Schliifeu daneben, Prouotuin sehr fein un4
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ziemlich dicht pnuktuliert mit einigem Glauz ; Mesonotum
scharf und fein, Rückenschiidchen weitläufig, Mesopleuren
ziemlich dicht punktiert. Hinterleib wenig mehr als um die

Hälfte länger als Kopf uud Thorax zusammen. Sägescheide

des Ç sehr dick, fast so lang hervorragend, wie die beiden

letzten Rückeusegmeute zusammen. — L. 10— 12 mm.
Nordafrika (Algier, Tunis).

4. L abdominalis CreSS., 1880 Cephus a. Cresson, Tr.

Amer. eut. Soc, v. 8 p. 33.

Q Schwarz mit grössereutheils gelbem Hinterleib. Gelb
sind: Basis der Maudibeln, Clyjjeus, jederseits ein Orbitalstreif

daneben uud ein Fleck au der oberen inuereu Augeuecke, die

breiten Hinterecken des Prouotutn, die Episternen und das

Rückenschiidchen. Hinterleib gelb; am Rückeu das erste und
fünfte Segment uud der Basalrund des siebeuteu und achteu

sowie die Mitte des Bauches schwarz. Beine schwarz; Knie,

Tibieu und Tarsen gelb; Apicalhälfte der Hintertibien braun.

Flügel rauchgrau-hyalin; Costa und Stigma bräunlichgelb. —
Fühler 23

—

2ö-gliedr)g, vom 5, Gliede au leicht gegeu
die Spitze verdickt; Glied 5— 13 gelb. Hinterleib fast

doppelt so laug als Kopf und Thorax zusammen.

L. 12—13 mm.
Nordamerika (Nevada).

9. Gen. Characopygus Kiiw.

1899 C/taiacopi/(jfu.f Konoio, Eut. Nachr., v. 25^ p. 73 n. 1.

Körper schmal und ziemlich laug; Hinterleib des cf

zylindrisch, des Q comprimiert, bei beiden wenig länger
als Kopf und Thorax z u s a m m e u. Fühler kürzer

als der Hinterleib, vom 6. Gliede au ziemlich stark
gegeu das Ende verdickt; die vorletzten
Glieder gut doppelt so breit als lang, das

dritte kaum kürzer als das vierte. Maxillarpalpen ziemlich

laug, die drei ersten Glieder etwas verdickt, das vierte am
längsten uud dünn, das vorletzte sehr kurz, dreieckig.

Scheitel ziemlich deutlich abgegrenzt. Pronotum viel breiter

als laug, hinten abgestutzt. Hintertibien mit 2 Supra-
apicalspornen. Beim ç^ das vorletzte Bauch-
segment am Ende mit laugen, au der Spitze
ein wenig über gebogenen pallisadenartig
steheudeu Borsten gefra, ust; das letzte Bauch-
segment gewölbt und am Ende in einen etwas
nach u u t e n gekrümmten s t a c h e 1 a r t i g e u Fort-
satz ausgezogen. Sägescheide des Q ziemlich lang
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liervorrageiul, ani Eude nicht verbreitert, dicht behnart und
an der Spitze j e d e r s e i t s mit einem k n r z e n

B o r s t e n b ü s c h e 1.

Nur 1 nordafrikanische Art.

1. C. Sioiicei RllW., 1899, Knt. Nachr., v. 25 p, 73.

(^ Ç Schwarz; beim (^ der After mehr weniger weit,

oft auch der Hiuterrand der hinteren Hinterleibssegmente

breiter oder schmaler branngelb; beim Q die Mitte des

letzten Iviickensegmcntes und der Hiuterrand des letzten

Bauchsegmentes rotgelb. Beine rot; Hüften, Trochantern und

Hintertarsen schwarz; beim Ç die Mitteltarseu braun. Flügel

licht schwärzlich; Geiider und Stigma schwarz. — Kopf und

Thorax ziemlich kurz und dicht schwarzbraun behaart, ziem-

lich dicht punktuliert mit geringem Ghinz. Kopf hinter den

Augen kaum verschmälert. Fühler 21-gliedrig. Scheitel

fast quadratisch, wenig breiter als lang. Fronotuin in der

Mitte mit einer kurzen Längsfurche. Hinterleib dicht punk-
tuliert mit feiner grauer Behaarung. — L. 10— 11 nun.

Algier.

10. Gen. Cephiis Lîitr.

1802 C^p/nus LidreiUe, Hist. nat. Crust. Ins , v. 3 p. 303.

Körper sc h m al und z i e m 1 i c h k u r z ; Hinter-
leib selten me h r al s um die Hälfte la n g e r

als Kopf u u d T h o r a x z n s a m m e n. F ü hier
dünn, schlank, gewöhnlich kürzer als der Hinterleib,

gegen die Spitze mehr weniger k e u 1 e n -

f ö r m ig verdie k t; das dritte Glied so lang oder kürzer

als das vierte. Scheitel nicht abgegrenzt, l^ronotum breiter

als lang, hinten schwach bogeulörniig ansgeraudet. Hin te r-

t i b i e n mit 2 S n p r a a p i c a 1 s p o r n e n. Beim ç^
die beiden vorletzten B a u c h s e g m e n t e g e w ö 1 b t,

ohne Gruben und ohne Bürstenplatten, aber vielfach durch
B ö r s t c h e n ausgezeichnet. S ä g e s c h e i d e des
Ç g 1 e i c h b r e i t , oder nach hinten zugespitzt.

21 Arteu, wovon 1 Nordamerika, 20 der paläarktischen

Region angehören, von letzteren ist eine auch in Nordamerika
eingewandert,

Uebersicht der Arten.

1. Fühler gegen die Spitze schwach verdickt, indem sie

schon vom tî. oder 7. Gliede an dicker werden; die vor-

letzten Glieder höchstens um die Hälfte breiter als

lang 2«
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— Fühler an (1er Spitze deutlich kenlenförmig; die Ver-
dickung beginnt erst vom 9. oder 10. Gliede ; die vor-

letzten Glieder IV2 — 27? mal so breit als lang . 14.

2. Flügel ganz klar oder hell gelblichgrau . . .3.
— F'lügel schwärzlich ....... 4.

3. F'lügel hell gelblichgrau; Prouotum mit 2 grossen gelben

Flecken ; L. 6—9 mm. — Ungarn.

1. C. pulclicr Tischb. 0^9.
— Flügel ganz glashell; Pronotum schwarz; L. 10 ni. —

Irkutsk. 2. (]. byalioatus Knw. 9.

4. Am Hinterleibsrücken alle Segmente vom dritten au breit

gelb gerandet oder fast ganz gelb . , . .5.
— Wenigstens das fünfte Rückeusegmeut gauz schwarz oder

höchstens an den Seiten gefleckt . , . .6.

ö. Die vorletzten Fählerglieder beim cf quadratisch, fast

länger als breit, beim 9 kaum breiter als lang ; L,

9—10 mm. — Spanien. 3. C lligmcntris Knw. ç^Q.— Dieselben bei beiden Geschlechtern deutlich breiter als

lang ; L. 7—8 mm. — Spanien. 4. C. lateralis Knw. cf 9«

6. F^lügel bis zum Stigma rauchbrauu, die Spitze heller;

L. 9— 10 mm. — Mitteleuropa.

5. C. infusfatus André cJ'Q.
-- Flügel gleichmässig getrübt ..... 7.

7. Flügel ranchschvvarz....... 8.

— Flügel grauschwär/lich, fast hyalin . . . .9.
8. F^ühler kräftig; die vorletzten Glieder gut um die Hälfte

breiter als lang; beim cf das vorletzte Bauchsegment
mit bleichen Härchen bedeckt und am Hiuterrande eben-

so ciliiert; L. 9— 11 mm. — Croatieu.

G. C. ruucator Knw. (SC.— Die vorletzten Fühlerglieder nicht um die Hälfte breiter

als lang ; beim çf' das vorletzte Bauchsegment mit

schwarzen Börstchen bedeckt, am Hinterrande schwärz-

lich ciliiert; — L. 8— 10 mm. — Spanien, Südfrankreich.

7. C. flUgi Knw. cf 9-
9. Hinterleib gauz schwarz . . . . . .10.
— Hinterleib gefleckt oder baudiert . . , .11.

10. Oberkopf undeutlich und weitläufig puuktuliert, glänzend;

— L. 7—9 n)m. — F^uropa. 8. C. nigl'iDüS Thoms. cf 9«— Oberkopf punktuliert, matt; L. 7— 8 mm. — Turkestan.

9. C. Crombczewskil Jakowi. 9«

11. Hinterleib nur mit gelben Seitenflecken . . .12.
— Hinterleib wenigstens au dem einen oder andern Segment

mit gelber Hinterraudsbinde 13,
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12. Kupf hinter den Augen weniger versclimälert; am
Hinterleib Segment 3— 7 mit gelben Seitenflecken; —
L. 8— !• nun. — Vom Caucasns bis Tnrkestan.

10. C. fuQiipennis Ev. Q.
— Kopf hinter den Augen stark verschmälert; am Hinter-

leib die mittleren Segmente mit kleinen, manchmal sehr

undeutlichen Seitenflecken; — L. 6—8 mm. — Europa.

11. (]. bracliyccrcus Thoms. çJ'Ç.

13. Oberkopf, Mesonotum und Rückenschildchen mit tiefen,

scharfeu INuiktchen nicht dicht besäet; — L. 5— 7 nmi. —
Irkutsk. 12. (1. imilctllhitllS Kuw. cfÇ.— Dieselben sehr undeutlich pnuktnUert; — 1j. 7— 9 mm.
— Europa. l;j. C. |)ilOSIlluS Thoms. c?9>

14. Sdienkel gajiz gelb oder oben mehr weniger schwarz

gestreift; — L. 8— 10 mm. — Nordamerika.
14 C. ciiicliisNort. cf 9-— Schenkel grösserenteils schwarz, beim (f wenigstens

liiuteu schwarz . . . . . . . .15.

l.'>. Hinteitibien an der Innenseite manchmal grössereutheils

schwarz; am Hinteileibsiückeu Segment 4 und G breit,

9 sein- schmal gelb gerandet, beim (J 3 und 7, selten

auch 5 gelb gefleckt; \j. G— lü nun, — Europa und
Nordamerika. 15. l'. j>y<!,üiaOiIS L. cf Q«— Hintertibieu grössereutheils gelb, oder gauz schwarz;

Hinterleib anders gefärbt . . . . . .IG.

IG. Fühlerkeule sehr schmal, die voiletzteu Gllieder höchstens

um die Hälfte dicker als laug . . . . .17.
— Die vorletzten Fühlerglieder wenigstens doppelt so breit

als laug ......... 18.

17. Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert, kaum
puuktuliert; — L. 5— 7 mm. — Italien, üesterreich-

üngarn. IG. (). gnicilis Costa cf 9-— Kopf hinter den Augen kaum verschmälert; Oberkopf
deutlich und dicht puuktuliert; — L. 6—9 mm.

17. (\ pallipcs Kl. cfQ.
18. Hintertibieu gelb; Fühler sehr fein, länger als der Hinter-

leib; L. G— 7 mm. — Caucasus.

18. (!. gracillcornis Kuw. cfQ-— Hintertibieu schwarz. ...... 19,

Ij. Beim ç^ das 9. Uückeusegmeut schwarz; beim Ç die

Sägescheide deutlich zur Spitze verschmälert; — L. 8 mm.
— Algier. 19. l'. Gaiillci Kuw. cfO.— Beim (f das 9. Rückensegment gelb; l)eim O die Säge-
scheide bis zur stumpfen Spitze gleichbreit; oder Nord-
amerikanisciie Art . . , . . . . 20.
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